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uahlgaru!
Der Lräh1er trat entschieden!
Aber das Ergebnis. ular nicht eindeu-
tlg. Jede der drei politischen
Gruppen konnte nach der l{ahl- mit

Ucreiruclt finb oir lliOto.

Il*i*'
Deutsche Sozialdemokratie,

die iilteste, hartnäckigste
und besländigste

Friedensbewegung in Deutschland.
Seit 1863, dem Gründungsjahr der SPD,

gilt fiir alle, die unseren Weg
des Friedens mitgehen wollen:

,,Vereinzelt sind wir nichts -
vereinigt alles."

5PD
Neuwittenbek

durchaus stichhaltigen Argumenten
den Bürgermeisterposten fiir sich
beanspruchen so unklar war der
Wäh1erwi11e.
So blieb denn auch bis zum letzten
Augenblick affen, wer Bürgermeister
werden rvürdeo Bei der WGN wurde von
Stimmenthaltung rrgemunkelttr. SPD und
und CDU r'raren jeweils zrar ItOpposi-

tionrr berej-t.
Aber die Vernunft setzte sich durch.'
It,s kam nicht zum beftirctrteten Los-
entschej-d. Erst in der Gemeinderats-
sitzung trafen I,IGN und SPD die ent-
scheidende Absprache. Die WGN-Frak-
tion unterstützte den SPD-Kand.idaten
Habeck.
So r'rurde denn Jochen Habeck mit den

si-eben Stimrnen dieser bei-den Frakti-
onen zum neLren (a1ten) ntirgermeister
gewählt.
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Lan6,;sam aber sicher fü1lt sich das

Wahllolial - an jenem Sonntagabend
im }{ärz. fm Lauf e des Abends wer-
clen es schließ1ich 52 Bürger (t .-
zeichnend,erweise nur I Frauen! ).
l+S I'{inuten na.ch Schließung des

trrlahlloka1s f-i-egt das Kreisergeb-
nis vor. Eindeutiger Sieger ist

wie sich später herausstell-t
entsprechend dem landesrveiten
Trend der CDU-Kandid.at.
trast die doppelte Zeit benöti

n800
dann der i,Iatrlvorstand, um das Gemeirt-
dewatrlergebnis zu ermi-ttelno Diese
Auszählung ist auctr wesentlich kompli-
zierter a1s die vortrerige.
lJnd das Ergiebnis ist auch schwierig.
Es bestehen drei nahezu glei-chstarke
politische Gruppen (in aer ReitrenfoL-
ge des Drgebnissess SPD - CDU - hrGN),

Unverhohlene Freude eigentlich nur
bei den WGN-Anhängern (vielleicht ha-
ben sj.e aber noch nicht die Konse-

uerrzen erkannt).

Mit Humor uurde vielfach belächelt, daß ryährend des Wahlkampfes dj-e Vertreter von CDU

und SPD qemeinsam ("Hand in Hand") Oie lJahlplakate aufstellten. Es uar nun ureniger Miß-
trauen zuischen den beiden Parteien, aIs vielmehr - angesichts der [dählergemeinschaft -
rjen Beureis für doch vorhandene Gemeinsamkeiten zu liefern. Der Ansalz !/ar sicherlich gut
gemelnt- - aber drese Art des Vorgehens schernl doch den Bogen zu ueit zu ziehen. Posi-
trv ist unbestrrtten, Caß vorhandene Gemeinsamkeiten Cerart verdeutliclt uurden - auch
\uerTr es Mitbürger gibt, die glauben, darüber 1ächeln zu müssen.
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Parteien hielten sich aullallend zurück
.' , :

,rlfir haben einen der ruhigsten und

erfreulicherrveise auch elnen .der
sachbezogensten l{ahlkämpfe der Letza.

'':fi: !:

ten Jahre erlebt.r.r Diese FeststeL-
lung traf SPD-Fraktionsspreche§ 

"Klaus 
"

Stein. Und Dieter I,Ieidemahn ergänztz

,,Das. ist wesentlich auf das l,Iahl-
kampfabkommen zrvischen den, Parteien
zurückzufütrren.tr Dieses l.Iah1kampfab-
kommen, welches eigentlich nur den

Umfang d.er Pl-akatierung begrenzte,
akzeptierte auch die UGN.

Den geringsten Aufrvand betrieb d.ie
:euwittenbeker SPD, den größten die
CDU. Die sachLichsten .Aussagen k"r.r,
von den belden Parteien, rli.hrend dle
UGN doch einige rrTxäumereiaarr prokl.a-
ml.erte.
DeutLich.wurde wiederr daß dLe flkl.as-

sischen l{atrlveranstaltungen" kaum

I{l-rkungen zeigen. Unbestrltten er-
folgreich war die ?anzveranstaltung
der }IGN.

Erschreckend ähnlich waren die WahL-

brosclrtiren der drel. beteiligt,en Kan-
' tdatenllstän, Uesentllches Unter-
scheldungsmerkmal war elgentllch nur
d.l.e PapLerfarbe (SfO = orangel CDU =
weLß' UGN a dunkelblau). Dle Konzep-
tl.on der Brosctrtlre l.st vor vLer Jah-'
relr von der Neuwlttenbeker SPD ent-
wLckelt und Ln dleserh Jahr noch et-
was verbesseri worden; diE beiden
Anderen immitierten nunmehr dieses
Konzept mehr oder wenigerl'

CD U Neuwittenbek informiede
Achü Selten fnformationen verteilte
die CDU seit Dezember tä Vafrtkampf .

Tel.lweise waren es tralte Hilte'f

(Arztpraxis), teilweise Irote Federn

am gclrwarzen Hutrr (rrarteiche ), aber
auch durihaus. lnteressante ldeen.
Unverständlich ist dabei, warum die
CDU dteae Yorschläge währenJ d'er wer-
gangenen Jahre nicht im Gemeinderat
eLnbractrte.

Wahlbeteiligung diesmal nur
' rund :88 Prozent
SPD verliert die Mehrheit

Mit 88r39 $ war die Beteiligung bei
der Kommunalwahl- um 115 S-nuntte
niedriger als vor vier Jahrem. Sie
J-ag damit aber immer noch weit über
dem Landegdurctrschnitt.
Durclr die llah]- traben si-ch drei nahe-
zu gJ-elctrstarke 81öcke ergebenl SPD

936 stimmen ()5rSS fi), cDU 878 st.
(33|t4 fi) und I{cN 835 st. (3t,52 /.),
MLthirt hat die Neuwittenbeker SPD

ihre absolute Mehrheit eingebüßt.
) rt '"-''.

Neben dieser - vonr Ergebnis her ge-

. selren - DreiteiJ-ung ist im WähLer-

verhalten sogar eine deutliche Vier-
teJ-rlng zu erkenneni drei etwa gleictt
süarke Uählergruppen haben konse-
quent nur jeweiJ-s eine Kandidaten-
}'i,ste unterstiltzt, wätrrend eine vj-er-
te Uäh1-ergruppe ihre Stimrnen auf die
d.reL Llsten verteiLte.
Favorisiert wurde dabei die Vertei-
lung d,er Stimmen auf al-Ie drei
Listen (48 warrfer) vor dern Kombina-
ttonen cDUlI{cN (4o), sPD/wcN (et )

und SPD/CDU (19). Gegenüber der
letzten Wah1 ist dieses Stimmen-
Splitting al-so wesentlich angestj-e-
8€r1 .
Nlcht a].le Uätrler haben ihre seclts
Stimmen vol-l- ausgeschöpf t I runr'L -i -r.

Stimmpn wurden rrverschenl<til.

3



Aus dem Gemeinclerat
HoRstttulelcnde Sltzung am 6, AprlI 1982

Noch bis zum Beginn der Bürgermeis
Zuhörer klar, hrer neuer Bürgermeis
Doch zunäctr.st wurden die ausge-
sctriedenen Gemeindevertreter zu
Putlitz und lleidemann verabsctrie-
det. Für ihre bisherige Mitarbeit
§ebührt ihnen Dank.
Unter Leitung des ältesten Mit-
gliedes stand die Bürgermeister-
wahl ärr. Im e'rsten Wahlgang prä-
sentierte jede Fraktion ihren eige-
nen Kandidaten. FolgJ.ich erreich-
te auch keiner von ihnen die €r-
forderliche lvlehrheit. Daraufhin
verlangte UGN-Fraktion eine zehn-
minüti ge Sitzunggunterbrechung.
Di-e Fraktionen von '[fGN und SPD ver-
Iießen den Saal-. Im zwej-ten Wahl-
gang, in dem gleichfalLs offen ab-
gestimnrt wurde, erhielt der SPD-

terrvahl war für keinen der zahlreichen
ter werden würd.e.

Kandidat Habeck di.e Unterstützung der
WGN und seiner eigenen Fraktiom; da-
mit war Jochen Habeck als Bür6er-
meister wiedergewäh1t.
Alle weiteren Abstimmungen erfolgten
einstimmig. Hans Carstensen und l,Ii1-
heLm Radbruch wurden zwrn 'l . bzw. 2.
stellvertretenden Bürgermeister ge-
rväh1t . Zweiter Vertreter im Amtsaus-
ausschuß ist - neben Habeck - Hans
Carstensen. Zum Vertreter beim l{as-
serbeschaffungsverband rvurde Klaus
Stein wiedergewählt
Einigkeit herrschte auch bei d.er Be-
setzung der Ausschüsse und der WahJ.

ihrer Vorsi-tzenden
Die erste Arbeitssitzung des Gemej_nde-

rates wir<l am 1O. Mai sein.

I'lut zur Gemeinsamlreit
1n einer Zeit, zu der fast nur wird, reglstriert man mit reichenimmernochvorhande.
lnoch über bröckelnde Ge' Erleichterung,daßsichmanche nen Ubereinstimmungen er.
meinsamkeiten gesprochen gelegenilich der in weiten Be- innern, ja mehrnoch, diese

öffentlich de monstrieren.

Der Anfang war gut. Abgesehen von
der Bürgermeisterwah.J- herrschte ln
der ersten Gemeinderatssitzung
Einmütigkeit zwlschen al1en drei
Fraktionen vor. .

Gemeinsamkeiten d.urch intensive Ge-.
spräche gabrs auch - viellelcht
verwunderlj-ch angesichts bundespo-
litischer Eneig:nisse zwischen
CDU und SPD in Neurvittenbek. Zlur
gemeinsamen Bürgermeis terwahl reich-
te es aber d.ann doch niclrto Ein Zu-
§ammengeLren von l{ählergemeins chaf t
und SPD war somit vorgezeichnet,
Dabei galt es bei der SpD intern
erhebliche l,Iiderständ.e abzubaueno
A\rsatzpunkt für Kompromisse seitens

der SPD war, einen Losentscheid bei
Bürgermeis ter I wahJ- t irgendmög11ch
zu verhindern (ein Los hat wohl karo

- etwas mit demokratisctrer l,Iillensbi].-
dung zu tun) 

"
Für diesen Fa].l rvar der SPD-Fraktiore
ein Verhandlungsspi-elraum mit den
beiden Anderen eröffnet. So kamrst

Unser Beitrag zum
ilGoetherr-Jaht:

lProphete rechts,
Prophete f.inks,
Das LJeItkind in der

Mittenl
( aus Goethes DinE
zu Cohtrenz, 1774)

T
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Aus unserer Geschichte ...

Wählergemeinschaft und auch Neuwittenbeks CDU verSahen ihre Wahlbro-
schüren mit einer älteren Landkarte. Auf ihr sind auctr die Dörfer
tthlarleba?gn t rrNewwittenbecktf und ItOl,dewi.tüenbecktt Yerzeichnet. Es han-

delt sich bei dieser Karte um ein karthographisches lrrerk aus dem Atlas
des Caspar Danckwerth aus dem Jatrre 1652" Aufmerksame llitbi"i.rger r,'erden

diese Karte rviedererkannt traben; sie war auch in der Chronik zum hun-
dertjährigen Bestehen der §emeinde Neurvittenbek (lgZe) abgedruckt.
Danckwerths Karte i.st d.ie ä1teste, uns bekannte kartopJraphische Erfas-
sung Neuwittenbekso l,IarJ"eberg erscheint-tr,ingegen auf noch älteren Kar-
terni so in der Dänemark-Karte d.es l"Iarcus Jordan (t:85) a1s itl{olbergrr

und auf Genhard Inlercators Karte des Herzogtums Hol-stein aus dem Jahre
1595. als rrlrlolberckrr .

IflilDER.ECI(E-
Die Anfanasbuch-
stab.«t erqebenzwt l,crnamQn.
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Keine Verbesserung des
Guilanlegeverhaltens
Ein nahezu unverändertes Bild gegenüber
dem September1980 sowie durchweg gesun-
keneAnlegequoten gegenüberdem Septem-
ber 1979 zeigt der jüngste Bericht der Bun-
desanstalt für StraBenwesen trber das Gurt-
anlegeverhalten von Fahrern und Mitfahrern
in Pkws.
Die Untersuchungen ergaben, daß sich aul
Autobahnen 82 Prozent der Fahrer angurten
(September 1980 80 Prozent), auf Land-
stra8en 64 Prozent (September 1980 65 Pro-
zent), innerorts 46.Prozent (September 1980
45 Prozent), im Durchschnitt aller Autolahrer
also 58 Prozent (September 1980 gleicher
Wert). Gegenuber den Anlegequoten von
1979 ergibt ein Rückgang von drer Prozent aul
LandstraBen und innerorts um zwei Prozent.

Bundesverkehrminister Volker Haufl nahm
diese Zahlen erneut zum Anla8, um auf die
Notwendigkeit von MaBnahmen zur Verbcs-
serung des Gurlanlegeverhaltens hinzuwei-
sen. Die Zahlen machten deutlich, daß man
sich im lnteresse der Verkehrssicherheit
nicht mehr mit bloBem Abwarten zuf rieden ge-
ben könne. Jeder Prozentpunkt weniger be-
deutet 40 Verkehrstote im Jahr mehr. Es sei
daher zu begrüßen, da0 die Mehrheit seiner
Länderkollegen aul der Landesverkeh rsmini-
sterkonferenz am 16. November 1981 der Ein-
führung eines BuBgeldes fürGurlmutfel zuge-
strmmt habe.
Mit der Einf ührung des Bußgeldes ist bis Mitte
1982 zu rechnen.

I
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Schütze ausgeschossen

Bel- den vereinsinternen Meister-
schaften errang Dieter Seeger mit
dem Luftgewehr den ?itel. Bel der
Luftpistole mußte er sictr von Rolf
Krabbenhöft geschlagen gebeno

?SV-Meister bei den Damen wurde
Chrl.sta Schentek. Den JunLorenüi-
te1 sicherte si-ch !{anfred Schltiter
und Olaf Malmström den Schillertitel.

Warleberger

Einziger- Gemeindevertreter Neuwi t-
tenbeks, der nicht aus dem Orts-
teil Neuwittenbek kommt, ist Jetzt,
Bernd Brandenburg aus Yarleberg.
Der langJährige Uarleberger Gemein-
dc'vertreter Gustav Zu putLLtz hatte
ni.cht wieder a1s Dlrektkandldat
kandidiert ; dem l{GN-Kand.idaten Jan
Schmidt gelang bei der letzten
'Cethl nicht der Sprung ins Gemeinde-
parlament.
iYunmehr setzt Brandenbuig dle'Tra-
dition der rauswärtigenr Gemeinde-

vertreter fort. Erlnnert sel hLer an
Jakob Baasch aus Eckholz, Dr. Sehmidü
aus Landwehr und den früheren Btirger-
meister August Johst aus l{arleberg.

Jahresversammlung des DRK
Ehrung für Betra Sörensen und andere

Mitte l4ärz veranstaltete Neuwitten-
beks DRK die Jahreshauptversammlung.
Im Mittelpunkt stand das AusscheL-
den Berta Sörensens aus der aktiven-
Yorstandsarbeit. Sie war langJährlge
VorsLtzende und stellvertretende Vor-
sltzende des NeuwLttenbeker DRK. Frau
Sörensen erhi.elt d.ie Verdienstmedail-
Ie des DBK.

Elsemarie l.Ieise und Käte Carstensen
wurden ebenfalls für langjährige lqLt-
arbeit geehrt
Entsprechend der neuen Satzung wurb
zweL stellvertretende Vorsitzende ge-
wäh1t: aus Altwittenbek Elsemarie Uei-
se und Käte Schröder.
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IN EIGENER SACHE
St ellungnahme zur Stellungnahme

Ej.n D{ann ein Wort. Mit dem Watrl-

programm ließ der Vorsitzende der
l.Iählergemeinschaft, Klaus Frankt
eine Stellungnahme zvr Letzten Aus-
gabe des Dorf-Geflüsters verteilen.

Klaus Frank ist ein Bürger, der
gJ.ücklicherweise auctr bereit istt

seine l'leinung klar und deutlich in
al1er öffentlichkeit kundzutun.

Aber er scheint das Dorf-Geflüster
ernster zu nehmen, als seine rrlr{acherrt

es nehmen. (Oin Fehler, der nicht nur

-.J-aus 
Frank unterläuft. Noch ärger ist

es mit denen, dj-e zwi-schen den Zei-
Ien etwas herauszulesen gJ-auben!)'

Offenslchtlich wird r,tr oft verges-
sen, daß diese Zeltung von engagier-
ten Bilrgern zusammengestellt wird;
sle s j-nd Amateure, keine Prof is. Nicht
Jedes l{ort, Jeder Satz muß auch so ge-

meint sein, wie er später - gelesen -
zu verstehen i-st. Henngleich: dle Ver-
antwortung ftlr jedes geschrlebene
Wort J.n dieser Z.e.itr::rg l-iegt unbe-
stritten bei rlns.

,Jeder hat das Recht
seine Meinung in Wort,
Schrift und Bild
frei zu äußern...*

Artikel 5 Grundgesctz

Wull-Dieter Stork.Wull
Der wiedergewählte, sozialdemokra-
tische Kreistagsabgeordnete Stark-
I,IuIf bat die Redaktion, allen Neu-
wittenbekern Danl< zw sagen. Er
versichert, sich auch weiterhin
intensiv für die Belange unserer
Gemeinde einzus etzert, wie dies
auch sctron während der vergange-
nen Jahre der FaI1 I^Ia.r. Wir lei-
ten den Dank gerne rveiter !

TSV-Spitze
Klaus Stein bleibt rueiterhin Vor-
sitzender des TSV Neuwittenbek;
auf der tr{itgl" iederversammlung 1<am

es zur ldiederwahl . Gleichfa].ls
wurde Elisabeth Stein a1s Schrift-
führerin wiedergervählt .

Dr,. von den TSV-SPartenversamm-
lungen zwischenzeitlich gerräh1ten

Spartenleiter rvurden durch die Ge-

samtmitgliederversammlung in ihren
Ämter bestätigt. (Sej-t Inkrafttre-
ten der neuen Vereinssatzung be-
stetrt trier kein eigenes Vorschlags-
recht des Gesamtvereins mehr).Und daß au

Klaus Frank

...doBttIFISen
Spendenkonto 500 500 500
bei Bank für §ozialwirtschaft Köln
(Brz 37020500)
oder Postscheckamt Köln.

nur ein sctrre
bender Amateur
ist, hat er
mit. seinem
zweJ-ten Flug-
blatt (Raawe-

gebau an der
L 46) gezelgü.
Aber mit jedem weiteren Flugblatt
wird auch Klaus Frank sictr der rrVo1l-

kommenkreittt schrittweise nähern.
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SPD-Ortsverein Neuwittenbek
wählte neuenVorstand

I,/eni6ie Ta61e nach der Kommunalrvahl traf der SPD-Ortsverein (Uis zur konstl-
tuierenden Sitzung der Gemeindevertretung gab es noch zrvei rveitere Treffen)
zusammen. Im Itlittelpunkt standen Personalentscheidungen, da der blsherige
Ortsvereinsvorsitzende Fritz Posingies sein Amt in jüngere Hände geben wo11-
tt" o

Neuer Vorsitzender der Neurvittenbeker SPD wurde Hans-Dieter tr{eidemann,
sein Stellvertreter Fritz Posingies. Neu j-m Vorstand sind Jürgen Meler aJ-s

I(assenwart und'Thorsten Ueber als Schriftführer" A11e Wahlen erfolgten ein-
stimmig. A1s Beisitzer gehören dem Vorstand ferner Jochen Habeck und Volker
Weber ärr.

Im Amt
Amtswehrführcr Bruno Jöhnk

Auf der Letzten Sitzung des Amts-
ausschusses in der aJ.ten Legislatur-
periode rvurde der Neuwittenbeker
Bruno Jöhnk zum neuen Amtswehrführer
ernannt, wie auch gleichzeitig sein
Stellvertreter Hans Dreeßen. Die
Wahl der Beiden war bereits im De-
zember Letzten Jahres erfolgt.
Nachfdlger Jöhnks im Amte des Neu-
wittenbeker llehrführers ist lfi]--
hel-m Radbruch.

Einstimmige Wahl
In seinem -Rechenschaftsbericht at-
tackierte der bisherlge Vorsitzen-
de der TSV-Tennisabteilung wieder-
holt die Gemeinde. Bensing, der zw

einer Irliederwahl nicht bereit, war,
hofft auf eine bessere Zusammenar-
belt mit der neuen Gemeindevertre-
tungo
Karl-Helnz Lubahn wurde won der
MitgJ-iederversammlung der TSV-Ten-
nisabteilung einstimmig zum neuen
Vorsitzend.en gewäh1t. Barbara Gu-
termuth wurde als Schriftfütrrerin
wiedergewählt. Neu im Vorsüand sind

Boy-He1m KeteJ.s (Sportwart), ?trorsten
Stamp (Jugendsportwart) und Ttrorst*r
Thams (PJ.atzwart).
TeiJ-s ungeordnete Dlskussionen, teils
hitzige Debatten kennzeichneten die
Versamrnlung, Dem neuen Yorsj.tzenden
solLte deshaLb kein Vorrrurf gemactrt
rverden; er muß sJ.ch erst in.sein n€tr-
es Amt eingewöhnen. Schwerpunkte der
Dlskusslon üäreh die Illterpre'tation
der Sport- und Spielordnung, die Ab-
Leistung der Pflichtarbeitsstunden
und BeLegung der TannlspJ-ätze.

DRK -A 1 t papi e r s amml- un g

Die schon traditionel1e Fri.ihjahrs-
sammJ-ung des Neuwj-ttenbeker DRK war
wieder erfolgreictr. Der Container für
Altpapier war rprall r gefüJ-lt.
Zweler1.el- so11te vom DRK allerdlngs
überdacht werden. 1. Die hohe Contai-
nerwand erlaubte nur Bürgern mit tr.Ga:i-

demaßrt Zeitungsbündel unbeschruert in
den Contal-ner zu wuch-
ten. 2o Im Papiercon-
tainer spielen häufig
Kinder ohne die evt1.
Gefahr zu erkenn()n.
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